
( Tttsi xxvn . )

Das Röttigrelch UitFeM ( Hlttl -

Dzrtt , ist eine durch Reichsstände und Reichsgrund »

gesetze , sonderlich das ApörmnZodlpldM ( Capitur

lation > , cr 'ngelA ' känkte , auf beyde Geschlechter

evdtichk Morr -rrckre . Die Gesetzgebung ist zwi¬

schen dem Könige und den Reichsständen getheilt ; bas

Recht , Auflagen auszuschreibcn und zu repartiren ,

und das Jndigenat zu ertheilen , haben die letzter »

allein . Die Aerchsstände bestehen aus Prälaten ,

Magnaten , Ritterschaft und Freystadten , die sich in

s Tafeln theilen , 'tabula kroceruin und luduln

Ltarvum 6t Oröinurn genannt . Zu den Magnaten

gehört auch der kaiatinu » re ^ ni oder Documte -

rr6N8 reAiu8 , der des Königs Stelle vertritt , nebst

den Kronhütern und übrigen Reichs - Erzämtern . Der

Rslchseng ( Oiaeta ) soll , nach Gutbefinden des

Königs , alle drey Jahre ausgeschrieben werden ; wird

aber sehr selten gehalten .

Lage und Größe : Die ungrischen Staaken ,

im weitläuftigsten Sinne , reichen von 3 ^ bis über

48° Länge und von 44 bis gegen 50° Breite . Sie

stoßen an Deutschland , und zwar an den östreichischenKreis ,
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Kreis , Mahren und Schlesien , an Galicien , die
Türkey , und das adriatische Meer . Der Flachenine
halt beträgt ( nach sehr schwankenden Schalungen ) ge¬
gen 6c .oc > Quadratmeilen .

Beschaffenheit : Auf drey Seiten ist das
Land von hohen Gebirgen umgeben , unter denen
das Larparhljchf , eins der größten in Europa ,
Mit seinen Vorgebirgen auf den Granzen Deutschlands
anfängt , in einem großen Halbzirkel bis wieder an
die Donau h - rumläuft . viele ansehnliche Aeffe über
das Land verbreitet , ( dergleichen auch von den carni -
schen Alpen hinein reichen ) , und mit seinem Haupts
stamme dre unqrischen Staaten von Schlesien , Gali¬
cien , der Moldau und Wallachey trennt . Die vor¬
nehmsten Flüsse sind : die Donau , der Hauptstuß ,
welcher alle übrigen aufnimmt , nämlich auf seiner
linken Seite die Msrawa , Gkänzfluß gegen Oest -
reich , die schiffbare VPaacs , die schiffbare Aierff ,
mit welcher sich die von Osten her kommende schiffbare
Maesich vereinigt , und endlich im türkischen Ge¬
biete die im östlichen Winkel der ungrischen Staaten
entspringende Aiuta ; zur rechten die Raab , die
Drau ( Drave ) , und die schiffbare Sau ( Save ) ,
der Granzfluß gegen Bosnien und Servien , oder die
Türkey , mit dem sich auf der Südseite die schiffbare
Aulpa und die Unna , gleichfalls («sränzfiüsse , jener
gegen Deutschland , dieser gegen Bosnien , vereinigen .
Der Fnanclscattep ' iLanai , an welchem gearbeitet
wird , soll die Donau mit der Theiß in der Gegend
von Segedin verbinden . Lairdseen sind der Plat¬
tensee , zwischen der Raab und Drau , und der
ATleusledlev ' See , nördlich vom vorigen . Des
Nördliche gebirgige Theil des Landes ist kalt und ge -

lögspim Lrdhkschr . u , Eursus . Z f sund ,
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sund , der südliche eben , warm und sehr fruchtbar ,

aber mit großen Morästen angcfüllt , die , nebst der

Abwechselung sehr heißer Lage mit kalten Nächten ,

der Gesundheit nachtheilig sind .

Products : Ungern hat Getreide , am meisten

Weitzen und Mahis , hier Kukurutz genannt , und

Obst aller Art und von vorzüglicher Güte , in großem

Ueberfluß , vortreflicheWeine ; Hanf und Flachs ; sehr

guten Taback in Menge ; beträchtliche Bienenzucht ;

Seidenbau , der immer mehr zunimmt ; und sogar ,

als Seltenheit , etwas Baumwolle , Oliven und Zuk -

kerrohr . Die Viehzucht von Pferden , Hornvieh ,

Echaafen und Schweinen , ist sehr ansehnlich , und

der Graswuchs ungemein stark ; die großen Waldun¬

gen sind reich an Wild , und die Gewässer an Fischen .

Der einträglichste Fisch ist der Hausen in . der Donau ,

der zu Cavlar und Fischlcim genutzt wird Ackerbau

und Viehzucht wird meistens schlecht getrieben . Die

Mineralien find von großer Wichtigkeit ; man hat

viel Gold , Silber und Kupfer , Bley und Eisen ,

Quecksilber und andere Halbmetaüe , Salpeter und

Farbenerden , Steine und Quellsal ; in unendlicher

Menge ; schöne Marmorarte » , einige Edelsteine ,

warme Bäder und Sauerbrunnen .

Manuf . rcrueen und Handlung : Es find

mancherley Fabriken und Manufakturen im Lande ;

allein außer denen , die zum Bergbau gehören , sind

wenige im Flor . Es werden Leder , Leinwand , Kot¬

tun , Tuch , Wollen « und Seidenzencbe verfertigt ,

viel Branntwein , Scheidewasser und Vitriolöl ge¬

brannt , mancherley Oeie geschlagen , eine Art Bal¬

sam bereitet ; Glas , Eisen und schr viele Löpferwaa -
ren gemacht ; doch beruhet di « Ausfuhr des Landes

fast
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fast einzig a „ f den natürlichen Erzeugnissen . Es wer¬
den fair alle genannte Producte , sonderlich aber Ge ,
treide in Menge , Wein , Taback und Flachs ; viel
Schlachtvieh , T > lg , Häute , Leder und Bälge , sehr
viel Wolle , Wachs , Pottasche , und viele Bergwerks -
producte , sowohl rohe , als verarbeitete , insonderheit
Kupfer , auSgeführt ; die Einfuhr besteht in allerley
Muiufacturen , Seide , Baumöl und tropischen Pro¬
dukten , und kommt der Ausfuhr nicht gleich , wie «
wohl weder die Lage des Landes , noch die Gesetze dem
Handel vortheilhafk sind , und die freye Fahrt auf der
Donau nach dem schwarzen Meere wenig Nutzen schafft .
Die vornehmsten Handelsplätze sind Pcsth , Essrk , De¬
brezin , Semlin , St . Leit am Pflaum und Zeng .

Anmcrk . Man rechnet in Ungern nach Tbaler -n und

Gulden , wie in Deutschland , und cs sind alle büreichi -

schcn Ml 'imsorteii , wovon hier ein « grafe Menge « eprägt

wir » , im Umlauf . Nur von Scheibemünien giere eS einige

besondere Arten .

Emwcchnee : Ihre Zahl beträgt mit Ein¬
schluß der neue » Erwerbungen weit über 9 Millionen .
Eie reden vleu -cZnuptspmrcHelt , weil sic zu vier
Dölkerstämmen gehören r 1 ) die rmFeprj <be , wel¬
che mit der finnischen verwandt ist , die eigent¬
lichen Ungern , die Cumanen und Zazygcn ; 2 ) die
flchvonlj 'ctie in verschiedenen Mundarten reden die
Illyrier Croaten und Raitzen ( Servier ) ; z ) die
w ,rlachl 'scke wird von den Walachen , ( Bulgaren )
und 4 ) die deurscide von den Deutschen in verschie¬
denen Mundarten geredet . Dazu kommen noch Grie¬
chen , die man oft mit unter den Illyriern versteht ,
Italiener , Juden und Zigeuner . Auch ist hier , wie
in Polen , die larermjihe Sprache , welche auch die

Ff 2 un -
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ungerische Kanzley , und Gerichtssprache ist , unter
Vornehmen und Geringen sehr gewöhnlich . Das
Recht des Jndigenats und die Reichsstandschaft haben
« ur die Ungern , Slawen und Deutschen ; alle übri -
gen Nationen werden für Fremde geachtet . Die herr¬
schende Religion ist die kacholil 'che ; es haben
aber die nicUr nnircen Griechen ( Illyrier ) mit
besondern Vorrechten , die Lutheraner und Re -
formlrcen frcye Religionsübung . An guten Schul -
und Erziehungsanstaltenfehlt es sehr , und der ge¬
meine Mann ist noch sehr roh und unwissend ; der Ge¬
lehrte holt seine besten Kenntnisse außer Landes .

Erntherlung : Die ungerischen Staa¬
ten haben jwey Haupttheile : Ungern und Sieben ,
Lürgen .

H . Die in einem einzigen Staatskörper unter
' Dem Namen Ungern vereinigten Staaten find daS

eigentliche Königreich Ungern und Jllyrien .

I . Das eigentliche Röttigreich Ungern ,
ln der engsten Bedeutung , liegt zwischen dem Karpa -
Ihischen Gebirge , im Norden , und der Drau und
Donau im Süden , und ist das Haupkland . Es wird
jn lTlieder - und Ober > Ungern , worunter . NM
gewöhnlich den westlichen und östlichen Theil des , Lan¬
des versteht , und jeder wieder in zwey Lreise ,
( drefi - und jenseits vcr Donau , Vieß und jen «
sezrs der Theiß , dieses aber in Gespanschasrett
( Ovmitatns ) gecheilt .

prcstlmrg , an der Donau , und nahe an der österreK
chiscben Gränze , die Hauptstadt des Reichs , eine ziemlich
große und schöne Stadt von zo bis 40000 E . , mit einem
königl . Schlosse . -- Die Inset Schütt .
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Vedenburg , südlich von Preßburg , zwischen dem

Neusiedler See und der deutschen Grunze , eine wohlgcbauete

Scadt von 12000 E . , mit guten Tuchmanufacturcn , be¬

trächtlichen Viehmärkten , einem starken und berühmten Wein¬

bau . — Esitcrhaß .

Raab , östlich von Ocdciiburq , am Einflusi der Raab

in die Donau , eine wohlgcbauete und stark befestigte Stadt
von 20000 E .

Grau , östlich von Raab , an der Donau , eine Stadt

von 6000 E . , von welcher derUrimssUeZul den erzbischöf¬
lichen Titel führt , mit warmen Bädern .

Stuhlweisteilburg , südöstlich von Raab , eine Stadt

von i rc -oo E . , in einer morastigen Gegend , die alte Kr » «

rmngsstadt .

Vfeu , nordöstlich von Stuhlweißenburg , am westli¬

chen Ufer der Donau , die alte eigentliche Hauptstadt des

Reichs , ziemlich groß , wohlgebaut und stark befestigt , von
25000 E . , mit Scivenmanufaeturen und Bädern .

^ estl ) , Ofen gegenüber , auf der Ostscite der Donau ,
«ine ansehnliche und schöne Stadt von 15000 E . , mit der

einzigen Universität in ganz Ungern , und starkem Handel - —

Das Feld Rarosch .

waitzeu , ( Watzen ) , nördlich von Pestb , an der Do¬
na » , eine nahrhafte Stadt von 5000 E . , mit beträchtlichen

Ochsenmärktc » .

Schemintz , nördlich von Waitzen , «ine Bergstadt
von ivooc , E - , mit einer BergwrrkSakavemie , und sehr rei¬

chen Gold r und Silbcrgruben .

Rrcmnitz , nördlich vonSchemnItz , die vornehmste

Vergstadt in Ungern , von lOooo E . , mit wichtigen Gold¬

gruben uuv einer berühmte » Münze . — Vleufol »

Erlau , östlich , von Waitzen , eine Stadt mit war «
men Bädern .

Tokay , östlich von Erlau , an der Theiß , «in großer

Marktflecken , durch seine » vortrefliche » Wem berühmt .
Ff » D «>



Debrezin , , südlich von Tokay , eine ziemlich große ,
schlecht gebankte Stadt von 25000 Einwobncrn , mir be -

tracht -icben Ä .' anufacluren , soadcriich in ^ nse , und ansehn¬
lichen Handel .

Groß l w »rrLem , südlich von Debrezin , eine stark

hefcstigkc Stadt , mit warmen Ladern in ihrer Nahe .

Seezedtu , süvw stlich von Groß - Wardein , am Zu¬
sammenfluß der Theiß und Marofcti , eine ansehnliche und

feste 2- tadr von 16000L , treibt starken Ochfcnhattdel .

Temeschrv -rr , südöstlich von Scgedin , eine schön ge -
bauete und stark bcfcstiglc Stadt von i » oooE - , mit Seiden -

manufackurcn und aurem Handel . Der 27 >»rniierr ( District )

Temesä ' wur ( zwischen der Marosch , Theiß und Donau )

wird von ihr benannt .

II . 'Ili ' sklett macht den südlichen Theil der unr

gerischen Staaten aus , und begreift die Königreiche
Slavvnien und Kroatien .

i . Das Viöurgrercb Slavom 'en wird von
den Strömen Drau , San und Donau fast ganz um¬

flossen , ist bergig , mit vielen Seen und Morästen

vermischt , doch außerordentlich fruchtbar ; hat große

Wälder , und , des schlechten Landbaucs ungeachtet ,

Wein , Süßholz , Vaumfrücchke , Taback und allerley

Getreide im Ucberfiuß , zum Theil wild ; hauptsäch¬

lich aber eine sehr starke Viehzucht . Das Land ist

schlecht bevölkert , und ->n H ndrverkern und Fabrk

kanten großer Mangel Es ist dem Königreiche Un¬

gern cittverlcibt , also eigentlich kein besonderes Kö¬

nigreich . Der östliche Winkel des Landes macht das

HevzH <ef . l ) vm Schc - mum aus .

EM ' , an der Drau , in einer morastigen sehr Unge¬

sunden Gegend , die Hauptstadt von govo E . , und eine

starke Festung . — pctkrw «; rdem .
Sem ,
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Slemlitt , an der Rundung der Sau in die Donau ,
Belgrad gegenüber , ein wohlgebauter Marktflecken ' von

wehr als t2OQ H . , der Mlttclpunct des Handels zwischen
Wien und Constancinopcl .

2 . Das RömgrerckAr - atreir , westlich von

Slavonien , zwischen der Drau nnd einem Gebirge ,

das nahe am Meere hinstreicht und Kroatien von Dal¬

matien trennt , von der Sau und Kulpa durchflossen ,

von der Unna an der bosnischen Eränze berührt , ist

mit Slavonien von gleicher Beschaffenheit , doch ber¬

giger , gesunder , weniger fruchtbar und weniger an -

gebauet . Ein Theil desselben gehört zur Türkey . Die

Kroaten sind gebvhrne , tapfre und treue Soldaten ,

treiben ansehnliche Viehzucht , bauen aber nicht mehr

Wein und Früchte , als sie bedürfen . Das Land ist

mit Ungern verbunden , jedoch demselben nicht einver -

lcibt , sondern ein besonderes Königreich : eS beschickt

die trügerischen Reichstage , und Hat seinen

( krorsx ) .

Agram , ( Zagrad ) , an der Sau , die Hauptstadt .

Larlstadt , südwestlich von Agram , an der schiffbar

gemachten Kulpa , eine frcyc Handelsstadt , von welcher , zur
Beförderung des Handels , zwey kostbare Amdstrsßen

über das Gebirge nach Dalmatien , nämlich die Ecrrsliner

nach Fiume , und die I <>seph " ' er « ach Zeng und Carlobago ,

angelegt worden sind .

3 . Das Lönitsceicb Dalmatien ist das Kü¬

stenland längs dem adriatischen Meere , welches durch

ein rauhes Gebirge von Kroatien und Bosnien ge¬

trennt wird , und bis an Albanien reicht . Es war

vormals zwischen der Türkey , Oestreich und Venedig

getheilt , allein der venetianische Theil ist kürzlich auch

östreichisch geworden .

Zf 4
s ) Las



n ) Das alte «Meerchlscke Dalmatien mach ?
den nördlichsten und kleinsten Theil des Königreichs
auf dem festen Lande aus , und ist jei - t noch mir dem
östrcichischen Kroatien vereint .

St . Veit am pflaum , ( Fiume oder Reka ) , west ,
sich von Carlstadt , am Meere , und dichr ander deutschen

Eranzc , eine Stadt mit einem Frcyhafcn , mir beträchtlichen

Zuckersicderenen , Tabacksfabriken , Wachsbleichen , und ei »
mm ansehnlichen Scehandel .

Zeug , ( Sein ) , südöstlich von Fiume , am Meere ,

eine Stadl mir einem Freyhafen und Messen , die starken

Sechandel mit ungeriichen Producrcn nach Italien und der

Levante treibt . — Noch liegen in diesem Theil des östrei -

kbischen Litorale ( s. Triest ) die Häfen Bucerri , Porto

Re und Carlodago .

b ) Das neue ^ fkrctMlsehe , ehemals vene -
tianische Dalmatien , kam durch den Frieden mit
Frankreich 17 ^ 7 an Oestreich . Es begreift nicht nur
Den ganzen übrigen Theil der Dalmatischen Küste , dis
Republik Ragusa ausgenommen , sondern auch die
vielen vorliegenden großen und kleinen Inseln . Das
feste Land ist gebirgig , steinig , raub und schlecht an¬
gebaut , doch sind die ebenere » Gegenden , die Thalev
und viele Inseln sehr fruchtbar au Getreide , Mahis ,
Obst und Wein . Auch treiben die Einwohner Vieh¬
zucht und an den Küsten Fischcren . Sie sind zum
Theil Griechen , der Herkunft » nd Religion nach , zum
Theil Moriachen und räuberische Heyducken , kriege¬
risch , und gute Seeleute . Grosse : 250 Quadrats
Meilen ; Volksmenge : szoooo , Es ist noch nicht
Mil Ungern verbunden ,

Ziava , südlich von Zeng , an , adri -nischen Meere , unter

der Dcnekianischen Reqi ->rui !q die Hanplstaoc ihres AiUhcilS ,

6000 E , , mit einem sehr guten Halen ,
Gpa »
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Sparers , südöstlich von Zara , eine Stadt von

6200 E - , mir merkwürdigen Ruinen , und einem Hafen ,

« US welchem viele Bosnische Provutte abgcholt werden .

Zlnmeok . Aur Sicherheit gegen unvermukhete Einfälle

der halbdardarischen Nacidaren find die militärische «

Granzdistrrcre errichtet , welche längs der türkischen G änze

hiniauftr . ; - l!e in solchen Di - ritten wohnende Bauern sind

Soldaten ; die Distrikte find in Generalate , und diese in

Regimenter verlhcilt ; und die aanze Gränjlinie wird Lag

lind Nacht von Schildwachen bewacht .

L . Das Grosifürsrenkbum Sr 'cbenbünUett
( groß 730 Quadratmeiien ) macht den östlichen Theil

der nngerischen Staaten aus , und ist , außer Ungern ,

von der Bukowine , Moldau und Walachcy umgehen :

ein hochgelegenes Land , von hohen Gebirgen mir en -

gen Pässen ( kortis ) ringsum eingeschloffen , in welk

chcm die Flüsse Marosck ) und die schiffbare Alur <r

entspringen , theils waldig , rheils fruchtbar ; hat viel

Getreide . Wein , Laback , eine starke Viehzucht , son¬

derlich von Pferden und Hornvieh , sehr einträgliche

Bienenzucht , große Waldungen , viel Berg - und

Wasch - Gold , und außer vielen andern Mineralien ,

einen wichtigen Schatz ven Steinsalz und ( ungenutz¬

ten ) Salzquellen . Dir Manufakturen sind unbedeu -

Lend , und der Handel wird hauptsächlich mit den na¬

türlichen Gütern des Landes getrieben . Die Em -

wsl ^ nee ( 1 , 500020 ) thcilen sich iu drey Nationen ,

Ungern , Szeckler und Sacdjen ( alte Deutsche ) ,
deren jede ihren besonder » Bezirk und ihre eigene po¬

litische Verfassung hat . Außer diesen privilegirten

Nationen giebt cs neuere Deutsche , Walachen und

Raitzen , Mähren , Polen und Russen , Griechen und

Armenier , Juden und Zigeuner . Die privilegirten

Religionen sind die katholische , die evangelisch - luthe -Ff 5 rWe
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rische und reformirte , und die socinianische . Sie¬

benbürgen gehört zu Ungern , ist diesem aber so we¬

nig einverleibt , daß es vielmehr seine eigene Land -

srände , nach Art der ungcrischen , Landtage , Rechte

vnd durch die Stande etwas gemäßigte msnacchl -

fche Verfassung hat .

Hermanftadt , unweit der Aluta , westlich , die
Hauptstadt dcS FürstenthumS und insonderheit des Landes

der Sacbscn , eine ansehnliche und wohlgebauete Start vonLoooo Einwohner » .

Kronstadt , östlich von Hermanstadt , nahe bey den

Quellen der Äluta , eine beträchtliche Stadt der Sachsen ,

Alausenburg , nordwestlich von Hermanstadt , die

feste und wohlgebauete Hauptstadt der siebenbürgischen Un¬

gern von loooo Einwohner » .

Anmerk . Ungern mit den Zubebörungenconkurrirt zu
den gelammten Staatseinkünften der Lsterrcichischen Mo ,
narchie mit weit mehr als ra Millionen Ldalcr , unterhält
von der österreichischen Rriegsmacht über 50000 Mann ,
und kann im Nothfall noch einmal so viel auf eigne Koste »
ins Feld stellen.
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